
Organische Chemie





Organische Chemie
Ein praxisbezogenes Lehrbuch

von
Günter Jeromin

4. Auflage

VERLAG EUROPA-LEHRMITTEL · Nourney, Vollmer GmbH & Co. KG
Düsselberger Straße 23 · 42781 Haan-Gruiten

Europa-Nr.: 56184



Der Autor
Prof. Dr. rer.nat. Günter Jeromin lehrt im Fachbereich Angewandte Natur-
wissenschaften und Technik an der Fachhochschule Aachen Standort 
Jülich das Gebiet Organische Chemie.

4. Auflage 2014
Druck  5 4 3 2 1

ISBN  978-3-8085-5619-1

Alle Rechte vorbehalten. Das Werk ist urheberrechtlich geschützt. Jede 
Verwertung außerhalb der gesetzlich geregelten Fälle muss vom Verlag 
schriftlich genehmigt werden.
Der Inhalt des Werkes wurde sorgfältig erarbeitet. Dennoch übernehmen 
Autor und Verlag für die Richtigkeit von Angaben, Hinweisen und Ratschlä-
gen sowie für eventuelle Druckfehler keine Haftung.

© 2014 by Verlag Europa-Lehrmittel, Nourney, Vollmer GmbH & Co. KG, 
42781 Haan-Gruiten
http://www.europa-lehrmittel.de

Umschlaggestaltung: braunwerbeagentur, 42477 Radevormwald
Druck: Medienhaus Plump GmbH, 53619 Rheinbreitbach



Vorwort

Schneller als erwartet kann Metzt die vierte Auflage der Organischen Chemie präsen-
tiert werden. Dies wurde wieder genutzt, um aktuelle und praxisrelevant e chemische 
Themen neu aufzunehmen. Graphen, Neonicotinoide, Rodentizide der 2. Generation 
u.a.m. wurden in den Text eingearbeitet. 

Die Forschung und Entwicklung in der 2rganischen Chemie geht rasant weiter. Im 
Jahre 2012 kamen 63� aller chemischen Patente, die von CAS erfasst wurden, aus 
Asien. CAS, der Chemical Abstracts Service, ist eine Abteilung der American Che-
mical Society. Es ist die weltweit wichtigste Institution für die Registrierung, Charak-
terisierung und Benennung von neuen chemischen Substanzen. Jede neue Substanz 
erhllt eine eigene Registriernummer und ist mit dieser eindeutig identifiziert. 

Im Dezember 2012 wurde die 70-millionste chemische Verbindung mit der CAS Re-
gistriernummer CAS 1411769-41-9 aufgenommen. Es handelt sich um eine pharma-
zeutisch wirksame Substanz aus einer südkoreanischen Patentanmeldung, ein kom-
plexes 1-Piperazinacetamid-Derivat. Man findet die Struktur dieser Verbindung auf 
Seite 330.

Für die gute und freundliche =usammenarbeit bedanke ich mich beim Verlag Europa-
Lehrmittel und dessen Mitarbeitern.

Heidelberg, im September 2014 Günter E. Jeromin
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1. Einleitung 
 
 
 
Die Organische Chemie ist die Chemie der Kohlenstoffverbindungen. Kohlenstoff hat die 
herausragende Eigenschaft, stabile Bindungen mit sich selbst, aber auch mit anderen 
Elementen wie Wasserstoff, Sauerstoff, Stickstoff, Schwefel, Phosphor u.a.m. einzugehen. 
Er ist in der Lage, in seinen Verbindungen kettenförmige, verzweigte oder ringförmige 
Strukturen zu bilden. Diese Kombinationsmöglichkeiten von Kohlenstoff mit sich und 
anderen Elementen führen zu einer unerschöpflichen Anzahl von Verbindungen mit den 
verschiedenartigsten Eigenschaften. 
 
Organische Substanzen waren schon im Altertum bekannt, wie Ethylalkohol und Essigsäure. 
Bereits im 4. Jahrhundert n. Chr. wurde in Indien Zucker aus Zuckerrohr gewonnen. 
Die genauere Untersuchung solcher Substanzen, die von pflanzlichen und auch tierischen 
Organismen gebildet werden, begann aber erst im 17. Jahrhundert. 
Beispielsweise wurde 1670 in Ameisen (formica) die Ameisensäure gefunden. Bis Mitte des 
18. Jahrhunderts kamen noch viele Stoffe hinzu wie die Zitronensäure, Milchsäure, 
Glycerin, Oxalsäure u.a., die vorwiegend von dem schwedischen Apotheker Carl W. 
Scheele (1742-1786) isoliert wurden. 
Trotzdem man bereits eine Vielzahl organischer Substanzen kannte, gelang deren genaue 
Bestimmung erst mit Hilfe der Elementaranalyse, die von dem französischen Chemiker 
Antoine L. Lavoisier (1743-1794) entwickelt wurde. Beispielsweise konnte Harnstoff, der 
aus dem Urin von Tieren und Menschen bereits 1773 isoliert wurde, erst 1799 genau 
charakterisiert werden. 
 
Bis zum Beginn des 19. Jahrhunderts glaubte man, dass organische Substanzen nur in 
pflanzlichen und tierischen Organismen aufgebaut werden könnten. 1828 konnte aber 
Friedrich Wöhler (dt. Chemiker, 1800-1882) zeigen, dass man Harnstoff auch aus einem 
anorganischen Stoff, dem Ammoniumcyanat synthetisieren kann. Da Harnstoff bis dahin als 
eine typische, nur von lebenden Tieren herstellbare Substanz angesehen wurde, war diese 
These widerlegt. Der Weg für die Synthese anderer organischer Substanzen war frei. 
Die Entwicklung der Organischen Chemie nahm also den folgenden Verlauf: Zunächst hatte 
man aus pflanzlichen oder tierischen Organismen Substanzen isoliert, diese wurden dann 
analysiert und schließlich aus anderen Stoffen synthetisiert. Die Voraussetzungen für eine 
rasante Entwicklung der organischen Chemie waren damit geschaffen. 
In der Mitte des 19. Jahrhunderts entwickelte sich die Chemische Industrie. 1865 wurde 
beispielsweise die BASF (Badische Anilin- und Sodafabrik) gegründet. Ihre ersten Produkte 
waren Farbstoffe für die Textilindustrie. Dazu gehörte Alizarin, ein roter Farbstoff, der bis 
dahin aus einer natürlichen Quelle, der Krappwurzel gewonnen wurde. Nachdem seine 
Bestandteile analysiert waren, konnte bald darauf 1869 eine industrielle Synthese entwickelt 
werden. Das naturidentische Syntheseprodukt hat das natürliche Produkt verdrängt. Der 
Farbstoff konnte in großen Mengen und preiswert für jedermann zugänglich hergestellt 
werden. 



2 1. Einleitung 

Doch nicht immer gelang die Strukturaufklärung und Synthese eines Stoffes so einfach. 
Indigo, der "König der Farbstoffe", ein kostbarer blauer pflanzlicher Farbstoff (aus 
Indigofera tinctoria oder dem heimischen Isatis tinctoria), hat sich achtzehn Jahre lang 
seiner Strukturaufklärung widersetzt (1865 bis 1883 durch Adolf v. Baeyer), und es dauerte 
weitere vierzehn Jahre, bis eine wirtschaftliche industrielle Synthese 1897 zur Vermarktung 
dieses Farbstoffes, mit dem auch heute noch die "Blue Jeans" gefärbt sind, geführt hat. 
 
Farbstoffe sind immer noch ein wesentlicher Bestandteil organisch-chemischer Produktion. 
Hinzugekommen sind aber noch Kunststoffe, Pflanzenschutzmittel, Arzneimittel, 
Aromastoffe und vieles mehr. Die chemische Forschung und Entwicklung ist ständig auf der 
Suche, alte Produkte zu verbessern und neue Produkte mit besseren Eigenschaften zu 
finden. 
 
Am 14. Februar 1991 wurde die 10millionste chemische Verbindung registriert. Etwa 7 
Millionen davon sind organisch-chemischer Natur. Wöchentlich kommen etwa 7000 bis 
14000 neue Substanzen weltweit hinzu. Die Chemie des Kohlenstoffs macht es möglich! 
 


